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betrachtet; die Verwandtschaft jedoch, welche dieses Vorkommen mit
jenem von Moosburg besitzt, nnd der Ban, den die Erzniederlage von
Moosburg erkennen lässt, weisen daranf hin, dass wahrscheinlich in
beiden Fällen Erzdepots vorliegen, die durch Verdrängung von Kalk-
ablagerungen entstanden sind.

Derartige Processe dürften daher auch bei Bildung anderer „Erz-
vorkommen im Facieswechsel" mitgespielt haben, nnd gewisse Er-
scheinnngen, welche speciell die Erzniederlagen des Kulmberges und
des Nmberges bieten, ihre Verbindung mit Kalklagern nnd Aukerit,
beziehungsweise Spateisenstein, lassen sich durch diese Annahme wohl
am einfachsten erklären.

Verzeichnis der bisher in Karnten beobachteten
Käfer.

Zusammengestellt v o n K a r l H o l d H a u s und Theodor P r o s s e n .
^Fortsetzung.)

iuÜ3.w8 A M I i . Ueber ganz Kärnteu verbreitet,
namentlich in der subalpinen Region nicht selten.

v6i'nl6iitu8 Om'in. Verbreitet, namentlich in den Alpen
von Südkäruten nicht sehr selten.

6-6I-N. I n der subalpiueu Region überall ziemlich
häufig.

— 0d80iktu8 8ti6i-1. I n den Kalkalpcn von Südkärnten hochalftin
unter Steinen häusig, in Nordkärnten seltener.

— iaa8tix Oliv. Neberall mehr oder minder häufig.
— 86Q8itivli8 8«0p. Verbreitet, namentlich in der subalpinen

Region auf Nadelholz häufig.
i8 6-MK. Allenthalben häufig. Von den Varietäten

namentlich v. od8itu8 <3^11i. lind v. uoi'i(;u8 8ti6i1.,
letzterer vor allem in der Umgebung von Klagenfurt.

V Neberall gemein, bis in die alpine Region
emporsteigend.

. Verbreitet und überall häufig, bis in die alpine
Region emporsteigend.

U0di1i8 <^6i'N. I n den Karawanken subalpin auf Nadelholz
nicht selten.
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8 moi'io VV Wenig verbreitet nnd selten, sub- und hoch-
alpin.

^krm. I n den Kalkalpen von Südkärutcu, aber
nicht häufig.

Ueber ganz Kärnteu verbreitet, doch nirgends sehr

01. Verbreitet, aber an den meisten Orten ziemlich selten.
8ti6i-1. Am Obir hochalpin nnter Steinen, sehr

selten.
!'8li. Von Lieget inehrmals auf dem Plateau

ober der Heiligen Wand und in der Nähe des Matschachcr
Sattels gesammelt (Liegel, Man. 98). Uns liegen Kärntner
Stücke nicht vor.

8 Zoll. Ueber das Gebirge weit verbreitet, hoch-
alpin nnter Steinen nicht selten.

i'i. I n den Kalkalpcn von Südkäruten hochalpiu
nnter Steinen hänfig.

(̂ 61-m. Vermuthlich über den größten Theil
Kärntcns verbreitet, aber überall sehr selten.

.̂ Verbreitet, namentlich in der subalpinen Region
nntcr Moos sehr gemein.

8 8ti6i'1, Von Dr. Peueckc iu mehreren Stücken
auf der Feistritzer Alpe im Gailthale an der oberen Baum-
grenze ans Moos gesiebt (W. Ent. X I I I , p. 17).

9,23.169,6 ?6N. Nuf der Koralpe in der subalpinen Region
unter Moos häufig, auch hochalpin unter ^9,163,-Raseu.

p0i'oa,w8 übst. Wenig verbreitet uud selteu, nach Mil ler
(W. zool.-bot. X X V i l l , p, 468) auf der Pasterze hochalpiu.

H0äo8ii8 ?9,dr. Uebcr ganz Kärnten verbreitet, in der hoch-
alpinen Region unter Steinen auf deu meisten Gipfeln
häufig. I m Urgebirge fast ausschließlich vai'. P9,up6i' Voll.

8ti6r1. Von Kokcil in den Karawankcn gesammelt
(0 . iÄ6vi88illili8 Xol: . i. 1.) (6x Mau. Liegel 98). Nach-
dem diese siebenbürgische Art von den Herren Dr. Kraus;
und Dr. Penecke Heuer auch am Monte Canin iu den
Inlischen Alpen gesammelt wnrde, erscheint das Vor-
kommen derselben iu deu Karawauken nicht ganz aus-
geschlosseu.
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1^. Ueberall mehr oder minder häufig,
namentlich auf Föhren.

Vaon. Ueber ganz Käruten verbreitet, namentlich
in der alpinen Region nnter Steinen nicht selten.

t -^ i lu . Ueber das Gebirge weit verbreitet, vor
allem in subalpinen Wäldern auf Nadelholz nicht selten.

IV Verbreitet und nirgends sehr selten.
6-ürui. Vermutlich in ganz Kärnten vorkoinmcnd,

aber überall mehr oder minder selten.
a.utnrg.eimi8 800p. Nach Lieget (Man. 99) in den Kara-

wanken, von Holdhaus mehrmals bei Villach, sowie im
unteren Möllthale gesammelt.

800p. Ueberall sehr gemein.
6-61'in. Holdhaus sammelte ein Exemplar dieser

seltenen Art bei Raibl am Bachufer unter einem Steine,
nach Lieget und Kirchsberg findet sich dieselbe anch auf
der Matfchacher Alm in den Karawanken.

I n den Karawanken hochalpin nnter
Steinen häufig, nach Mil ler (W. zool.-bot. p. 468) auch
auf der Pasterze.

Lok. I n den Kalkalpen Südkärntens, sub- und
hochalpin unter Steinen, ziemlich selten.

Lok. Ueber das Gebirge weit verbreitet, sowohl aus
Kalk, als im Urgebirge, hochalpin unter Steinen, ans den
meisten Gipfeln mehr oder minder häufig.

— V9,i'. 3,t6rriuiU8 Lok. I n den Karawankcn und am

Dobratsch, sehr gemein.
8HU3.U108U.8 U l l i . I n der subalpinen Region auf Nadelholz

überall mehr oder minder häufig.
6i'6uiioo1g. K08K, Neber das Gebirge weit verbreitet, aber

überall mehr oder minder selten,
ftsrm. I n den Kalkalpen Südkärntens hochalpin

unter Steinen hänsig.
Maär9,tu8 Ro8k. Ans der Koralpc sub- und hochalpin,
aber ziemlich selten.

i Hrd8t. Verbreitet und überall mehr oder minder häufig.
<3M. Von Holdhans auf der Vertatschh in einem

Exemplare gesammelt, vermuthlich noch weiter verbreitet.

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



202

8ti6i'1. Neber ganz Kärnten verbreitet,
namentlich in der subalpinen Region auf Fichten ziemlich häufig.

. Allenthalben auf Wegen häufig.
Muxiiiu.8 l iosl i . I n der subalpinen Region nnter Moos

überall mehr oder minder häufig.
. Allenthalben häufig.

i . ? . Namentlich über Nnterkärnten verbreitet, in der
subalpinen Region, nicht häufig.

8oduiiät, Diese seltene Art wurde in früheren
Jahren mehrmals auf der Heiligen Waud im Bodenthale
unter Moos nnd unter Steinen aufgefunden, in letzter
Zeit wurde das Thier anscheinend nicht mehr gefangen.

W'i'tiooi'n,i8 übst . Neberall ziemlich häufig.
800p. Ueberall mehr oder minder häufig.

. Verbreitet und nicht sehr selten,
pi r i I<. Allenthalben sehr gemein. ^

I.. Wie voriger.
-m. Verbreitet und nicht sehr selten.
. Neberall mehr oder minder häufig.

. Wenig verbreitet und nicht häufig.
I,. Allenthalben häusig.

viriäioo1Ii8 1^. Neberall sehr geniein.
viriäia6i'i8 I^aieli. Nach Klimsch in der Satnitz, selten.

. Verbreitet und namentlich auf Weiden häufig.
imp3,r H0218. Verbreitet nnd nirgends selten.

01. Neber ganz Kärnten verbreitet und namentlich
in der subalpiueu Region auf Nadelholz sehr gemein.

N0II18 8ti-06iu. Verbreitet, aber an den meisten Orten
ziemlich selten.

. Neberall häufig.
ftMIi. Nach Klimsch in der Satnitz, nach

Pacher auch im Gailthale.
8 W M . Verbreitet und ziemlich häufig.
,̂ Allenthalben mehr oder minder häufig.

M08U8 <3i'6ä1. Wenig verbreitet nnd selten.
i'8 D6A. Verbreitet und zieinlich häufig.

i8 Loii8ä. Vermuthlich über ganz Kärnten verbreitet,
in der subalpinen Region auf Erlen oft in großer Menge.
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vii' iäieiuows 6^1Ili. Diese?lrt befand sich als
^U6i-ou8 Kok. i. .̂ lpati ' ia: (I'^riutll.) in der Sammlnng
des kärntnerischen Laudesmnsenms s^x Liege! Man. 103).

(;u8 v3,n. Auf der Matschacher Alm in den
Karawanken, anscheinend sehr selten.
9.8 )̂6l'3.tu8 Vou8ä. Verbreitet nnd überall hänfig.

viU08u1u8 t)6rm. Verbreitet nnd an manchen Orten
nicht selten.
<ÜIi6vi'0lHt,i Voll. Von Lieget einmal bei S t . Leonhard

ob Himmelberg aus Moos gesiebt, Holdhaus sammelte
ein Stück bei Villach.
foi'tjeal'Ms V0I1. Neber den größten Thcil Kärntens ver-
breitet, namentlich in der subalpinen Region unter Moos
nicht selten.

I M . Wahrscheinlich ebenfalls in ganz Kärutcn
vorkommend, subalpin uutcr Moos uicht selten.

8t,i'0p1l080mu8 o o r M ? . Ueberall gemein.
Hd8t. Neber ganz Kärnten verbreitet, aber an den

meisten Orten selten; bei Sachscnburg hingegen sehr zahlreich,
ovuluui (^61'N, Anscheinend weuig verbreitet nnd nirgends

häufig.
i'68 iQc^iiu8 I«. Aus Führen au den meisten Orteil häufig.

Ari86l,i8 ^ . Verbreitet und nicht selten.
oau)drion8 8t6pn Wenig verbreitet nnd selten.
eriuitu8 Hrd8t. Ueberall ziemlich häufig.

Üi'd8t,. Wie voriger.
". Alleuthalben sehr häufig. Auch v. l.iditMi8 O^lIIi.
8wpd. Verbreitet, aber nicht häufig.

Nar8k, Ueberall mehr oder minder häufig.
Iin66i1u8 Vou8ä. Weuig verbreitet und selten.

8t«pli. Neberall ziemlich häufig.
8cdöuli. Wenig verbreitet uud sclteu.

3,nr8. Wie voriger.
I<. Allenthalben gemein.

8u1<M'0N8 ^lmudg'. Ueberall ziemlich selten.
I3,t,io0l1i8 Voll. Von Holdhalls mehrmals bei Villach

gesammelt.
Verbreitet nnd an manchen Orten nicht selten.
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I)il0V6oi9,tii8 Lßck. Anscheinend wenig verbreitet
und selten.

1. Von Freund Klinisch in Anzahl bei Klagenfurt
gesammelt.

t6886i1atu8 Nu l l . Ueberall ziemlich häusig.
,i 6-^11. Wenig verbreitet und selteu.

od8oui'U8 bV lieber ganz Kärnten verbreitet, doch überall
ziemlich selten.

pi1o8U8 ? . Von Herrn Hofrath Birnbacher im Loiblthalc
gefangen.

^id!)08U8 ? a ^ . Verbreitet, aber nicht häufig.
vir iäis 1^. Ueberall ziemlich häufig.
89.1ioieo1g, (^6i'N. An Fluss- und Bachnfcrn ziemlich hänfig.

Auch V3.1-. Fl-ainmioola, sodönii.

8 ? . Allenthalben gemein.

0160UU8 fg.8oi3.tll8 NüU. Verbreitet, aber überall ziemlich selten.
übst . Neber ganz Kärnten verbreitet, aber nirgends

häufig.
?9,U2. Von Herrn Hofrath Birnbacher im Loibl-

thale gefangen.
. Ueberall ziemlich häusig.

ti-i8u1oa,tu,8 Hd8t. Nach Klimsch bei Guruitz, feltcu.
2. Verbreitet und ziemlich häufig.

Üb8t. Von Holdhaus in mehreren Stücken bei Sachsen-
burg gefangen.

I.jxu8 89.I1FUM6U8 R088. Uebcrall mehr oder minder fetten.
— giFiras I<. Wie voriger.
— Mnotiv6llti-i8 L I i . Wenig verbreitet und selten.
— 6ioiiAaw8 (^0626. Wie die vorige Art.

I^ i ' i im8 di-6vi8 Hb8t. Vou Herru Hofrath Birnbacher im Loiblthale.
von Prossen bei Kraßnitz gefammelt.

— 8turuu8 ßoliaii. Verbreitet nnd auf Distclu uicht selteil.
^ p1g.iiu8 ? . Wie voriger.

'. Verbreitet, aber uirgeuds häufig.
o0uiou8 ^i-06i. Wenig verbreitet und selten.
olli-iug.tM K ü l l . Ueber ganz Kärnten verbreitet, namentlich

in der snbalvinen Region, doch nicht hänfig.
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t0M6llt08U,8 Nai'8n. Ebenfalls in ganz Kärntcn vor-
kommend, snb- nnd hochalpin, nicht selten.

Hd8t, lieber das Gebirge weit verbreitet, snb- und
hochalpin, selten.

oew'ao608i'Aiia.w8 Lok. Nach Fandet, l ikvnk ä'Nnt. 1888,
p. 167, auch in Kärntcn, von Pacher ans dem oberen
MiMhale angeführt.

onou11aw8 ^auv. Vermnthlich über ganz Kärnten verbreitet,
aber überall selten. Snb- und hochalpin.

M u 8 8ti-1. (8^n. I^ikß'di ?6U.). Am Gipfel des
Obir, namentlich nnter Steinen, welche auf bloßem Fels
anfliegen, aber keineswegs zahlreich.

6-Z'id. Von Herrn Gottfried Lnza (Wien) in der
alpinen Region des Grintonz in einem Exemplare
entdeckt.

trig-uN3.w8 V". Verbreitet, aber ziemlich selten.

8t.i6i'1. Neber ganz tarnten verbreitet und häufiger
als der vorige.

Nt t . Nach Neitter in Kärnten. Von ^.. Xg,uk-
vielleicht nicht specifisch verschieden.

^g.1u8ti'i8 8001). lleberall mehr oder minder hänfig.
8oka.1I. Wie voriger.

8eliuiiät. I n den Karawankcn nnd Steiner Alpen,
fowie in den Iulischen Alpen in der hochalpinen Region
unter Steinen, sehr selten.

pio6U8 Dess. Verbreitet und namentlich in höheren Gebirgs-
lagen nicht selten.

I.. Ueberall gemein,
i O M . Wenig verbreitet und selten.
Iio88i. Nach Pacher im Mollthale.

.̂ Verbreitet nnd überall ziemlich hänfig.
Oo656. Wenig verbreitet und selten.
Voll. I n der subalpinen Region der Karawanken,

selten, von Lieget auch am Mallnock gefunden.

?g.Q2. I n den Karawaukeu, sehr selten.
Lok. Vermnthlich über ganz Kärnten verbreitet, aber

ineist selten.
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Vkl,!'. 8t,Ma,c;u8 L0I1. I n den Karawanken, sehr
selten, Holdhans sammelte ein Exemplar im Heiligcnbach-
graben (Königsstuhlgebiet) subalpin unter einem Steine.

i 66rm. Ueber das Gebirge weit verbreitet, doch überall
selten.

9,U2. Nach Schaschl auf der Heiligen Wand
bei Ferlach unter Steinen, höchst selten. Uns liegen
Kärntner Stücke nicht vor.

ouß'uiuui Vod. Ueber ganz Kärnteu verbreitet und nicht
sehr selten.

. Wie voriges.
Dan. i. 1. Vermutlich über ganz Kärnten ver-

breitet, ziemlich selten,
cridruui ft^ii. Verbreitet und nicht sehr selten.

L0I1. I n Kärntcn bisher wenig beobachtet und an-
scheinend sehr selten.

l isät . I n Unterkärnten (Bodcnthal, Koralpe),
subalpin, selten.

8Qi'0d1x6nni8 (--^11. Anscheinend über den größten Theil
des Landes verbreitet, namentlich in Südkärntcn unter
Moos und Buchenlaub nicht selten.

. Ueberall ziemlich häufig.
U2oip68 L0I1. Wenig verbreitet und selten.

, int6i'N6äi8. Voll. Ueber ganz Kärnten verbreitet, namentlich
in der hochalpinen Region nnter Steinen, aber ziemlich
selten.

oxgMi8 Hrb8t Verbreitet, aber keineswegs hänsig. Fast ans-
schlicßlich var. 0V9.Ü8 Lod.

t6886i1a,ta, Ürd8t. Vermuthlich in ganz Kärnteu, aber überall
mehr oder minder selten.

Miumdaria (^i- iu. Ucber das Gebirge weit verbreitet, namentlich
in der subalpinen Region, ziemlich selten.

Lok. Namentlich in der subalpinen Region, aber
nirgends häusig. Auch var. doi'69,1i8 Id'9.u88.

^ . Verbreitet und häufig,
k'. Wenig verbreitet uud selten.
. Ueberall ziemlich selten.

Hrd8d. Wie vorige.
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M6168 l ' . I n Kärnten bisher wenig beobachtet und anscheinend
sehr selten.

Allenthalben häufig.
. Verbreitet, doch nirgends häufig.
. An den meisten Orten ziemlich hänfig.

Hrd8t. Ueberall gemein.
. Neber ganz Kärnten verbreitet, doch nirgends

Ng,i'8k. Verbreitet und nicht selten.
.̂ Allenthalben sehr gemein.

vic;1g,6 O^lIIi. Wenig verbreitet nnd ziemlich selten.
M6H6 IN. Ueber ganz Kärnten verbreitet und ziemlich hänfig.

.̂ Wie voriger.
'. Verbreitet und ziemlich häufig.

. Wenig verbreitet und selten,
i. Nach Lieget bei Gnesau, selten.
. Wenig verbreitet nnd selten.

Verbreitet, aber überall mehr oder minder
selten.

N i l i , Wie voriger.
6<iui86ti ? . Auf feuchten Wiesen stellenweise nicht selten.

N:irrlümi8 l68tuea6 IIi'd8t. Nach Lieget (Man. 107) bei Klagenfurt/
sehr selten.

dimHoui9.t,u8 IV „Bei Klagenfnrt im Jahre 1877 im Früh-
jahre in einem innndierten Graben in größerer Anzahl,
seitdem aber nicht wieder gesammelt" (Liegel, Man. 107).

. I n der Umgebung von Klagenfurt, uicht häufig.
lieber ganz Kärnten verbreitet und namentlich

im Gebirge nicht selten. Meist v. ui0Nta.nu8 I'ouru.
t. Verbreitet und an manchen Orten

häufig. Auch vai'. luaoroMS l iä t .
. Verbreitet, aber nirgends häufig.

I<, Ueberall mehr oder minder selten.
Ü3,vip68 ?3.N2. Wie voriger.

. Von Holdhaus mehrinals bei Villach gesammelt.
. Vermnthlich über ganz Kärnten verbreitet, aber

nicht häufig.
. Wie voriger.

14
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Verbreitet, aber ziemlich selten.
O7III1. Nach Liegel (Man. 108) bei Klagenfurt, selten.

6io1i. Ueber ganz Kärnten verbreitet,
aber ziemlich selten.

Rsieii. Von Holdhaus mehrmals bei Villach gesammelt,
jedenfalls weiter verbreitet.

Auf Föhren überall mehr oder minder hänfig.
u8 Vi9.11t9.ri8 M 6 2 . Allenthalben sehr gemein.
i'odoi'i8 8ut?r. Verbreitet, aber viel seltener als die vorige Art.
1ut08U8 6 M , Nach Liegel bei Klageufnrt, sehr selten (Man. 108).

Verbreitet und nicht sehr selten.
I n der Umgebung von Klagenfurt, selten.

0i'tli0o1i9.6t68 86tiF6i- Lsok. Wohl über ganz Kärnten verbreitet,
aber überall selten- bis in die alpine Region emporsteigend.

— 9M11U8 ?6U. (1i'9,(H^80in,9,). Am Obir hochalpin unter
Steinen, aber ziemlich selten.

Dl^opIM0i'U8 eoi'tio9,1i8 ?a,M. Verbreitet, unter Rinde von Nadel-
hölzern oft in großer Menge.

(Ü0880QU8 p9,i'9.1i6i0Vip6äu8 Üi'd8t. Ueberall ziemlich häufig.
— eMnärieii8 89.1i1d8'. I m allgemeinen seltener als die vorige Art.

<üoäi<)80lli9, 8p9,äix Üd8t. Von Liegel bei Feldkirchen, von Holdhaus
mehrmals bei Villach aufgefunden.
pi9,nii'08tri8 ?9,U2. Verbreitet, aber an den meisten Orten
ziemlich selten.
I«. Allenthalben mehr oder minder häufig. ^

Nach Gredler im Möllthale.
P01-L9.W8 tt6rm,. Allenthalben häufig.

oulin9,ri8 ftbrw. Wenig verbreitet und ziemlich selten.
Ebenfalls nirgends häufig.

N9,i'8N. Bisher nnr in Oberkärnten beobachtet, im
allgemeinen ziemlich selten.

I9,p9tni 1^. Verbreitet uud häufig.
ä9ntio0i1i8 (^6rm. Vermuthlich über ganz Käruten verbreitet,

aber überall selten.
L0I1. Von Freund Klinisch in mehreren Stücken bei

Klagenfnrt gesammelt.
l^m-t. Verbreitet, aber nirgends hänfig.

3^rM. Wie voriger.
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I i^oor i tg , Voll. Ueber ganz Kärnten verbreitet, aber im
allgemeinen ziemlich selten.

ulli Hrd8t. Wenig verbreitet und selten.
(^61'M. Von Holdhans in Anzahl bei Villach ge-

sammelt, auch bei Klagenfnrt (Klimsch) nnd Grafenstein
(Pressen), sehr selten.

6-M61. Von Prossen bei Grafenstein gefundeu.
6i. Verbreitet, aber überall ziemlich selten.

i'udiouiiäu8 Ürd8t. Verbreitet, aber im allgemeinen ziemlich selten.
Ueberall ziemlich häufig.

Ni-8li, Nach Klimsch in der Satnitz, selten.
i. Allenthalben sehr gemein.

Ueberall mehr oder minder häusig.
— 3.K1M8 ? a . M Verbreitet und häufig.

8 0t?6U8U8 Loi i . Ueber ganz Kärnten verbreitet, aber
nirgends hänfig.

. I n der subalpinen Region der Karawanken, nicht
sehr selten.

8^u. ä6utii)68 Ii.tt.) Von Frennd Klimsch
bei Klagenfnrt und Metnitz in Mehrzahl gesammelt.
0g,8t0i' I". Allenthalben mehr oder minder häusig.

I)rlio1ioiä68 Üi'b8t. Wenig verbreitet nnd keineswegs hänsig.
Hrl)8t. Wie voriger.
. Allenthalben mehr oder minder häufig.

iß i ^ i . Verbreitet, aber nirgends häusig.
o0N9,!'i Hrd8t. Wohl über ganz Kärnten verbreitet, nicht
sehr selten.

<Maäritu,d6i'ouIaw8 ?". Wie voriger.
quaärinoä()8U8 ^ 1 1 . Wenig verbreitet nnd selten.

1ig,smorr1i0U8 Hrd8t. Ueber ganz Kärnten verbreitet, aber
überall selten.

^ 1 1 . (8^u. (^^nßlda,u6ri 8odu1t26). Von
Ganglbauer iu der hochalpiueu Region der Petzen in
mehreren Exemplaren gesammelt. Vermnthlich weiter ver-
breitet.

1ioi'Mu8 ?a.n2. I n einzelnen' Exemplaren bei
Ferlach (Schaschl), Kraßnitz (Prossen) nnd Mittewald
(Holdhaus) gefangen.
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? . Allenthalben häufig.
i'nkn1li8 Out. Wenig verbreitet und selten.

Urdst,. Verbreitet aber nirgends häufig.
Nai'8k. Ueberall mehr uder minder selten.

Allenthalben häufig.
Nai'8d. Nach Klimsch in der Satnitz, selten.

p08t!iull!U8 6-6I-M. Verlnuthlich über ganz Kärnten verbreitet,
aber nirgends häufig.

t,0Mriu8 (^61'N, Von Holdhaus iu einem Exemplare
bei Villach gesammelt.

Mdiooiii'8 6^11. Verbreitet, aber überall ziemlich selten.
Lsä. Wenig verbreitet nnd selten,

l". Wie voriger.
(^0626. Ueberall ziemlich häufig.

6^11. Allenthalben mehr oder minder häufig.
01. Wenig verbreitet und selten.
Lri8. Von Herrn Hosrath Birnbacher auf eiuer Wiese

vor der Satnitz in einem Exemplare gefangen.
01. Ueberall häufig.
?an2. Verbreitet und nicht selten.
Üi'd8t. Wenig verbreitet und ziemlich selten.

Ueberall ziemlich häufig.
Nai'8ii. Wohl iu ganz Kärnten, ziemlich selten.

6 M . Verbreitet, aber nicht sehr häufig.
3,)sk. Wie voriger.
8ouult26. Nach einem vom Obir stammenden

Exemplare beschrieben.
8odu1t26. Von Ganglbauer in einem Exemplare

am Dobratsch entdeckt.
Von Prossen bei Kraßnitz gefunden.

Verbreitet uud alleuthalbeu mehr oder nüuder
häufig.

Ueberall häufig.
8u,tui-3.1,i8 l ' . Wenig verbreitet uud ziemlich selten.
a88imiÜ8 ? a M , Ueberall mehr oder minder häufig.
3.WMU8 Vok. Verbreitet, aber ziemlich selten.

Ueber ganz Käruten verbreitet und im all-
gemeinen hänfig.
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. Verbreitet, aber ziemlich selten.
8i'8^mdrii ^ . Von Pressen bei Grafenstein gesammelt.

. Ueber ganz Kärnten verbreitet, doch ineist selten.
art6iai8i9,6 Hrd»t. Verbreitet, aber überall selten,
lypiäi i l^6i'N. Neberall ziemlich selten.
006I'U168C6U8 8o0P. Allenthalben mehr oder minder selten,
o l i lor i^us (^61'm. lieber ganz Kärnten verbreitet, im allgemeinen

nicht sehr selten.
Viiig.6 (^om. Nach Schaschl bei Ferlach, selten,

aidum 1^. Ans nassen Wiesen überall hänfig.
I<. Verbreitet und mitunter in größerer Menge.

. Von Prossen in Kraßnitz unter Reis gefunden.
V6U08U8 <3i'av. Wenig verbreitet und selten.

. Wohl in ganz Käruten vorkommend, aber nirgends
häufig.

. Wie voriger.
vi11o8U8 V̂ . Von Holdhaus mehrmals bei Villach gesammelt.

8t6pk. Wenig verbreitet und selten.
6 -M. Wohl überall mehr oder minder selten,

erux I". Ueberall häufig.
?a^k. Verbreitet und überall mehr oder minder

häufig.
(;6r9.8 Nar8ii. Wie voriger.
V9.riau8 ?»,M. Verbreitet und überall häufig,

i Hrd8t. Allenthalben sehr gemein.
v68dr. Von Holdhans bei Villach in einem

Exemplare gefangen.
ulmi I)68dr. I n der Umgebung von Villach, anscheinend sehr

selten.
. Verbreitet, aber ziemlich selten. Auch v. oon-

PONOI'UUI I.. Ueberall ziemlich hänfig.
?a.U2. Diese im allgemeinen seltene Art ist in ganz

Kärnten ziemlich häufig.
. Ueberall häufig.
w8 L0I1. Von Prossen bei Kraßnitz in einem

Exemplare gefangen.
. Wenig verbreitet und selten.

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



— 212 —

03,1'pini IIi'd8t. Verbreitet und nicht selten. Auch v. H
Vil la,
8LHuit3U8 ?g,M. Wenig verbreitet und ziemlich selten.

. Verbreitet und ziemlich häufig.
6uu(Ü6at,0!' ?an2. Von Huldhaus bei Treffen in der

„Gegend" in einem Exemplare gefangen.
.̂ Ueberall häufig.

'U1. Wenig verbreitet und selten.
i Hrd8t. Von Prossen bei Kraßnitz gefangen.

L.610K. Allenthalben mehr oder minder häufig.
. Verbreitet, aber ziemlich selteu.

ui. Vou Prossen bei Kraßuitz gesammelt.
IIrd8t. Verbreitet lind ziemlich häufig.

i8 IV Wie voriger.
8oäa1i8 6-6rm. Wenig verbreitet uud selteu.

. Wie vorige.
8ooz). Neberall mehr oder minder selten.

6-61'm. Verbreitet, aber zieuüich selten.
I«. I n der Umgebung von Klagenfurt auf juugeu

Eicheu, häufig; auch von Lieget bei Kirchbach im Gailthale
in größerer Anzahl gefangen.

01. Nach Klimsch bei Welzenegg, selten, auch im Gail-
thale. (Pacher.)

M08U8 ? . Von Freund Klimsch in mehreren Stückeu bei Klageu-
surt gefunden; die Exemplare gehören der vai'. iri'or».tu8

. an.
. Verbreitet, aber nirgeuds sehr häufig,

i 8. Allenthalben sehr gemein.
Nu l l . Verbreitet und oft in großer Menge.

1oujo6i-g,6 Hi-d8t. Ueber ganz Kärnten verbreitet, aber nirgends
häufig.
i Hrd8t. Von Cnstos Ganglbauer bei Klagenfurt und von
Prossen bei Kraßnitz gesammelt.

vouov. Wenig verbreitet nnd selten.
. Ueberall mehr oder minder Häufig.

ttßi'N. Wenig verbreitet und ziemlich selten.
toui6iit08!i8 01. Wie voriger.

-N. Allenthalben ziemlich häufig.
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89,1ioi8 1^. Uebcrall mehr oder Niindcr häufig.
8t,iß-ui9, Oki'N. Verbreitet, aber überall ziemlich selten.
M io rum N W . Wie die vorige Art.
U8 Miieg.i'iu8 Hrd8t, Verbreitet, aber nirgends häufig.

Mi'3,8t6i- Ard8t. Neberall ziemlich häusig.
tt 1/. I n ganz Käruten hänfig, auch

I'08t6lwui Hi'd8t.. Wenig verbreitet und selten.
Oi'9.v. Ueberall mehr oder minder selten.

(^61'lli. Verbreitet, aber im allgemeinen nicht
häufig.

. Nach Klimsch am Krellzberg bei Klagcnfurt auf
Leinkraut.

Verbreitet uud ziemlich häufig.
Nia,ru8 I0n^ii'08tri8 ft^ii. Nach Klimsch in der Satnitz bei Klngcnfurt,

selten.
Verbreitet, aber nicht häufig.
Allenthalben gemein.

(Ü0NU8 8di'0i)!mi9,i'i9.6 1^. Ueberall ziemlich häufig.
. Wie voriger.

R0880I1, Verbreitet, doch uirgends häufig.
^. Ueberall mehr oder minder häufig.

Verbreitet und stellenweise häufig.
— 0I6N8 ^ . I n Oberkärnten (Villach, Sachsenbnrg) im Frühjahr

nicht selten.
— Mioli6i1u8 Üi-b3t. Verbreitet, aber nirgeiids häusig.
— 8o1ani V". Ueberall mehr oder minder häufig.

Wg.i'lli0i'9,tu8 <3o626. Ueberall mehr oder minder häufig.
rü6NN0U,i3. (3^11. Verbreitet und überall ziemlich häufig.

— 1iu69,i'i8 A M . Von Ganglbauer bei Krumvendorf, von Hold-
Haus bei Villach in wenigen Stücken gefunden.

Ueberall mehr oder minder selten.
1^. Allenthalben häufig.
A M . Wie vorige.

Verbreitet uud häufig.
Wenig verbreitet und selten.

Verbreitet, aber nirgends häusig.
. Ueberall zicinlich häufig.
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Von Herrn Hofrath Birnbacher im Loibl- und
Bodenthale gefunden.

I i . Verbreitet, aber nicht häufig.
?0iu,0iia6 1^. Verbreitet nnd ziemlich häusig.

Laoli. Ueber ganz 5lärnteu verbreitet, aber nicht sehr
häufig.

Ueberall ziemlich häufig.
Wie die vorige Art.

Nederall mehr oder miudcr häufig.
X i rd . Wenig Verbreitet und selten.

Neberall ziemlich selten.
00UÜU6I18 N r d . Wie die vorige Art.
vioiimm l i i r d . Verbreitet, aber nicht sehr häufig.

X i rb . Verbreitet und ziemlich häufig.
?oi-8t. Ueberall mehr oder minder selten.

Urdst. Wie voriges.
Von Prossen bei Kraßnitz gcfnnden, sclteil.

X i rd . Verbreitet und mitunter in größerer Mcuge.
X i rd . Von Klimsch in der Satuitz gefangen.

ui'tic;3.i-iuui Hrd8t. Neberall ziemlich hänfig.
3,6Q6um I". Verbreitet, aber nicht häufig,
valiäum 6-61-m. Von Frennd Klimsch bei Klagenfurt, voll

Holdhaus bei Sachsenbnrg anf Malven gefangen.
i'9,äio1u8 Nar8li. Nebcrall ziemlich selten.

6-0218. Wohl in ganz Kärnten, aber überall selten.
(^61'N. Wenig verbreitet und selten.

ourvii'08w6 6 -M. Allenthalben selten.
8trikUuui Karsl i . Wie voriges.
zmb680628 X i rd . Verbreitet, aber nicht ziemlich selten.
86üiou1u8 Xii 'd. Neberall häufig.

6-61'ui, Neberall ziemlich häufig.
01. Nach Klimsch in der Satnitz, selten,

vicias ?H^1i. Verbreitet nnd nicht sehr selten.
6-61'iu. Allenthalben mehr oder minder häufig.
Hrd8t. Ebenfalls überall häufig.
X i rd . Verbreitet, doch nirgends häufig.
/. Wie voriges.

Neberall mehr oder minder hänfig.
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6d6Minilli X i rb . Verbreitet und allenthalben ziemlich häufig.
Xi i 'd. Wie voriges.
0U8 Hrd8t. Verbreitet, aber ziemlich selten.

Wohl in ganz Kärnten vorkommend, aber
im allgemeinen ziemlich selten.

vii'6U8 Hrd8t. Neberall sehr gemein.
AMsu l i a i i X i rd . Von Profsen bei Kraßnitz gefunden, selten.
6i'vi Xii-d. Verbreitet, aber im allgemeinen selten.

Xi i 'd. Wenig verbreitet nnd selten.
Ürd8t. Allenthalben ziemlich hänfig.

Wie voriges.
Hi'd8t. Verbreitet, aber überall selten.

Wie die vorige Art.
Neberall mehr oder minder selten,

lot i Kii-d. Allenthalben ziemlich hänfig.
6l6rm. Von Holdhans bei Sachsenbnrg in einem

Exemplare gefangen.
X i rb . Verbreitet, aber überall ziemlich selten.

Ürd8t. Wie die vorige Art.
i'6Ü6xum 6 -M. Anscheinend ziemlich verbreitet, aber überall

selten,
miuiatum t36i'ui. Verbreitet und oft in großer Menge.

Neberall mehr oder minder hänfig.
Nach Klinisch in der Satnitz, selten.

86äi (^6i'ui. Wenig verbreitet nnd selten.
vio1g.L6Ulli Xi i 'd. Allenthalben ziemlich häufig,
athrriuum I^. Neber ganz Kärnten verbreitet, aber ziemlich

selten.
om'tiro8ti,'6 6-61'm. Verbreitet nnd zieinlich hänfig.
8imuui 6^61'ui. Wohl in ganz Kärnten vorkommend, aber überall

selten.
d^8i1k».ri8 <3^I1. Von Lieget in der Umgebung von Gnesau

gesammelt.
1)6tui9,6 1^. Allenthalben häufig.

Hrd8t. Von Lieget bei St . Leonhard ob Himmelberg
gefunden. (Man. 151.)

tom6iit08U8 <3M. Wenig verbreitet und selten.
Neberall mehr oder minder häufig.
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st. Allellthalben ziemlich hänfig.
ftsrui. Verbreitet, aber im allgemeinen selten.

9,6U60vii'6U8 N».i'8ii. Wenig verbreitet nnd seltell.
1^. Ileberall mehr oder minder selten.

. Verbreitet, in: allgemeinen ziemlich selten.
0061'U16U8 V6F. Von Freund Klimsch bei Klagenfnrt gefunden,

s 8001). Wenig verbreitet und selten.
. Wie voriger.

Vsä. Verbreitet, aber nicht sehr hänfig.
. Allenthalben gemein.

m't6N8 8eoi). Verbreitet, auf jungen Eichen nicht selten.
. Ileberall häufig.
8 Am6i. I n der Umgebung von Klagenfurt,

selten.

Ä.Nsi9,d0iä68 1^. Von Lieget bei Gnesau, von Freund Klimsch
bei Klagenfurt gesammelt.

i'68iu08N8 800^) Verbreitet, aber au den meisten Orteu
ziemlich selten.
9,1dir08ti'l8 Hrl)8t. Ueberall mehr oder minder selten.

äoi'8ali8 I k m i d . Von Holdhaus mehrmals bei Villach und
Sachsenburg gefunden.

Hrd8t. Wenig verbreitet uud selten.
. Verbreitet, aber nicht sehr hänfig.

86M0I3, I ' . Von Schafchl bei Windisch-Bleiberg gefunden.
2. Freund Klimsch sammelte ein Exemplar in

der Satnitz.
aldiuu8 1^, Verbreitet, doch nirgends sehr häusig.

fiz.8oig,tu8 ?oi'8t. Ueberall mehr oder minder selten.
0Ui'^l. Allenthalben sehr gemein.

t«.8oiou1g.tu8 D«F. I n Kaffee gefangen (6X Mau.
Lieget 153).

I lroäou 8UWI-3.U8 IV Bisher nur il l der Satnitz beobachtet, selten.
01. Verbreitet und ziemlich hänfig.
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. Ueberall häufig.
Hi'dst. Wenig verbreitet nnd ziemlich selten.

IN. Wie voriger.
01. Von Frenlld Klimsch bei Klagenfurt gefunden.

Vod. Ueberall ziemlich häufig.
1^. Allenthalben mehr oder minder häufig.
1 ,̂ Verbreitet, aber nicht häufig.

'. Verbreitet uud oft iu größerer Anzahl.
01. Ueberall mehr oder minder selten.

vi11o83. ^ . Verbreitet, aber keineswegs häufig.
»p1i3,F!i8 0g.i'äu,i Loli. I u der Umgebung von Klagenfnrt, nicht

häufig.

Die Gletscherbeobachtungen in der Glockner-
und Nnkogelgruppe im Jahre 1901.

Von Dr. Hans A n gerer.

Der Bericht über die diesjährigen Beobachtuugeu am Pasterzen-
g le tscher mnss leider mit dem Hinweis auf das Ableben des Herrn
k. k. Oberbergrathes Ferdinand S e e l a n d s begonnen werden, jenes
Mannes, der im Jahre 1879, als man die Nothwendigkeit alljähr-
licher, genauer Gletschermesfungen noch uicht iu dem Maße erkannte
und würdigte denn hente, am Pasterzengletscher die ersten M a r k e n
setzte und von dieser Zeit an dnrch zwei Jahrzehnte ununterbrochen
und mitunter selbst unter schwierige« Verhältnissen seine Beobachtungen
fortführte. F. S e e l a n d erlebte die Zeit des letzten Hoch st an des
des Pastcrzengletschers im Jahre 1856, der dnrch die heute noch deutlich
erkennbare Ufermoräne festgelegt ist, verfolgte das mit dem Jahre
1857 beginnende Schwinden desselben, sah im Jahre 1878 mitten im
Gletscher einen Fels aus dem Eise auftaucheu, dein er den Namen
E l i s a b e t h f e l s ^ ) gab und von desfeu Verkeefnng um 1840 bis
1842 die Brüder Sch l a g i n t we i t berichten, sah im Jahre 1879
infolge des Gletscherrückganges den G r ü n e n S e e an der rechten
Gletscherseite abfließen uud verschwinden und im Jahre 1880 die

') „Carinthia I I " , 1901, Nr. 2.
2) Zeitschrift des Teutscheu uud Österreichischen Alpcuvereiue^, !887, 3. !17.
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